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Feuchtkomplex 1,2km südlich Neu Mierendorf
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Schilfröhricht, Großseggen-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13372

Im Waldgebiet 1,2 km südlich Neu Mierendorf kommt ein Feuchtkomplex vor, der überwiegend durch Erlenbruchwaldbestände 
gekennzeichnet ist. Im Nordwesten befinden sich kleinere Offenbereiche mit feuchten Hochstaudenfluren auf stark degradierten, eutroph-
reichen Torfen. Nach Süden schließen sich Erlenbestände an, die zum größten Teil ebenfalls auf feuchten, degradierten Torfen vorkommen 
und durch Rasenschmiele, Sumpfsegge und Rohrglanzgras bestimmt werden. Weiterhin tritt die Brunnenkresse in Erscheinung und deutet 
auf leichte Wasserzügigkeit des Standorts. Stellenweise sind die Standortsbedingungen sehr feucht und es kommen Großseggen-
Erlenbruchwälder vor, die durch die Sumpfsegge und auch Ufersegge bestimmt werden. Die Bulten der Erlen sind auf der gesamten Fläche
stark degradiert, was auf Wassermangel durch Entwässerung hinweist, wobei der Graben erst im Südteil der Fläche erkennbar wird, wo sich 
weitere Offenbereiche mit Schilfröhricht und Grauweidengebüsche befinden. Das Schilfröhricht auf sehr feuchtem Standort wird vor allem 
durch die Ufersegge begleitet, im Grauweidengebüsch treten ebenfalls Großseggen in Erscheinung. Zum Rand hin sind die Standorte 
degradiert.
Die Entwässerung des Biotops sollte nach Möglichkeit eingestellt werden, um die ursprünglichen Standortsverhältnisse wiederherzustellen 
und eine weitere Degradation zu verhindern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Salix cinerea Carex acutiformis Carex riparia Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Cirsium palustre Epilobium hirsutum Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Nasturtium officinale Poa trivialis
Ranunculus repens Urtica dioica


